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+ Benediet und das Land

(} Is ALe SChne Cles Benedict 1 18580 c1e R Säcular-
ELS Fejer ih1\res glorreichen ()rdensstifters begıngen, kamen mehr

oder mınder zahlreiche Vertreter des hochverchenten (Irdens Aaus en
Theılen der Welt nach Monte-Casıno Ur das 1Land sendete keimmen ;
auch verging das Jubehahr daselbst mäuschenstill, keıne Stimme erhoh
sıch ZUT Feıjer cheses Hestes. Das mMuUusSste allerdings 5() kommen, Ca
cler en des hl Benedict heutzutage 1m hl Lande_ keinen Vertreter
hat Amerıka und Australıen, Indıen und allerle1ı andere Länder haben
ıhre Benedıictiner-Convente ; Cdas Land und einıge andere 1än.:
der des altherühmten Orients warten schon an vergeblich auf dıe

obwohlMönche des Abendlandes Mheselben als dıe Wıege und C1€e
Heımat des Mönchsle bens anerkannt SInNd. Allerdings hatte auch das

Land hemals sSe1INE Benedictiner-Convente, namentlıch Ur eıt der
Kreuzfahrer un: unmıttelbar vorher ; 1G erınnere 11UFTF Al e Bene-
dAictinerabtel ZROB| O: der Mutter (GGottes 1mM 'T hale Osaphat und Al

che Nonnen-Convente f St nna ın Jerusalem und In Bethanıen.
Alleın c1e traurıgen Ere1ign1sse der VETSANSCHCH Jahrhunderte haben
diıese SOWI1E uch andere, welche einst 4ase1lbs bestanden en mOÖgen,
einahe spurlos hinweggefegt ; aber ware nıcht möglıch, den Or
den des hl Benedict im Lande wıeder einzuführen ” I)azu bedartf
CS, 188881 C kurz ZU aSCH, eigentlich 11UT eıner hübschen Summe (Geldes
und einer tüchtigen Portion ugheıt ; WEeI1 inge, die dem en des

Benedıict iımmerhın AB Gehbote stehen.
hber WAS sollen denn dıe Benedictiner 1m RA anfangen ?

Eın UOrden, dessen Devıse ‚Ora el labora Jautet, kann In cdieser Be-
ziehung nırgends, &, wenıgsten aber 1mM Lande; In Verlegenheıt
rathen. Das Loh (sottes sıngen, Klunste und Wıssenschaften pflegen,
e materiıellen, gelstigen un relıg1ösen Bedürfnisse der Menschen ın
Kırchen, CAulen und wohlthätigen Anstalten besorgen, Handwerke
und Ckerbau treıben, kann 1a 1 hl Lande ebensogut als anderswo
oder vielmehr noch DESSEL; indessen 1 USS 11A1 mıt Rücksicht auf e
Be dürfnısse des Landes In gegenwärtıiger eıt doch darauf qauf-

Wır empfehlen dıes „Eingesendet“ unserem, der erhältnisse 1M
58 Lande <  Nau kundıgen, Correspondenten der Beachtung massgebender
Krelse. Die Red
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de cul Z besonde abe machen 1881 ten,
kurzer eıt G1E heılsame Wirksamkeit entfallen wollten. Au

Weıse werden S16 e ALl Leıichtesten un ALl Schnellsten dahın
L sıch 1111 Lande 1e materıelle Exıstenz Z sıchern. Die

culturwırd iıhnen einen bedeutenden Beıtrag ZUT Herstellung der
ot ndıgen Bauten 1efern und ihnenzugleich Gelegenheıt hiete

olıschen Landsleuten 111 Palästina dauernde Beschäftigung Z VE

und AuUt: ciese Weıse aselbsneue katholısche Gemeimden Zzu

__ Dies 88  - 10 verdienstlicher, da dermalen das Missions-
nter-den Schismatıkern und Mohammedanern Palästinas beinahe

ISr Dıie Bodencultur kann den Söhnen des Benedict
W: fallen, steht iıhnen zZu Ahesem Zwecke das Instıtut der

üder Zu (7ebote ; auch 1S5T — allbekannt, dass dıe Benedıictiner
früheren Jahrhunderten Europa Landstrecken 11

bare Gegenden umwandelten und sich auch heutzutage noch,
Nn merıka und Australien, mıt der Bodencultur befasse

Z ZNu 18l aber müsste dıe Bodencultur den Benedicti1 ern

{1 {r e1teN, wenn S1IC bedächten, WAaS sıch auite derJahr
aselbst zugetragen.

Da schon Alles recht, ird ch Mancher denken, 1n

116 nıcht ware, detr auf demhl Lande lastet. Das penst
chauches spuktleider noch ın vielenKöpnfen YTOSSC

„andes Indessen Stdoch nıcht einzusehen , arum
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durch (das KEDbEr GIGeNn und terben des 'e}  19} lıchen
Iget den 1ST, CH2 ZOL tlıc her Fluch las sol

An 1Stdas Aanc verflucht WOCgCH
le1ı Cd1ese Flu galt zunächst demJ Ike nıch

11101112 1STt A Land heıhm Woh ung jent
Jud nla d und hat darum MI1Lt de

len galt, heutzutage chts Zu h en brıg
alte Judenland Wirklichkeit X Hä fte

1ä ın soll aber dieser F uch be ehen
er Inas mI1T Unfruchtbarkeit _ geschlagen 1

achte der nfı barke des hl Land aub
enga en dıe OlivenhaineOrang
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haupt jeden belıebigen Theıl des hl LandeS,; der sıch einıger-
der (ultur VO Seıte Cles Menschen CPIWeUL, dann wırd

sıch überzeugen, Cdass das heıl Land keineswegs mi1t Unfruchtbarkeıit
geschlagen 1st und der Menschen Arbeıt noch immer reichlıch lohnt
ıe arbeıtsamen Hände der neE des Benedict würden gEWI1SS
vıel dazu beıtragen, das hl and wıeder ın eınen (sarten (jottes

zuwandeln, der Milch und Honı1g flı1esst. Ja, aber e türkısche

Regıierung, Ae bösen Griechen, dıe räuberıschen Bedumen, dıe OrTlen-
talische Sonnenhıiıtze, der Glutwıind, dA1e Heuschrecken und WE1SS (Gott
welche anderen Landplagen werden den Benedictinern 1m hl Lande
das en wohl QATTFSaR SAUCGCT machen. Alle diıese küunstlıch erzeugten
Schreckmuttel verheren iıhre Wiırkung, WEC1111 Mal S1E hınreichend AaUSs

Erfahrung kennt; darum verhere H keın Wort darüber. Erhebet
Euch denn, Söhne des Benedict ! das an ıst Eurer würdıg;
erinnert G der Wıege (des Mönchslebens und der Heımat der alten
Eremiten ! Im hl Lande hat das Mönchsleben einst dıe schönsten
uthen entfaltet un Uurc den Hılarıon VO  - (jaza auch dem
Abendlande Kunde davon gebracht. retet 411 che Stelle der Mönche
des Morgenlandes, he den Ereijgnıissen der vErgansCcHNCH Jahrhunderte
grösstentheıls 28888! Dier gefallen ! Bauet ihre (Clonvente wıeder auf,
deren Rumen nach einem Jahrtausend noch nıcht s  AL verschwunden
Siınd. Hıer habt Ihr Gelegenheı SCHUS Z1L Beten und ZULIL: Arbeıten.
Die Umstände sınd dem Unternehmen günst1ig‘; umet MICHEt- denn
SONST könnte leicht geschehen , dass Euer Antheıl hl 5: Mak
Anderen ZU T‘heıl würde! Dazu bedarf anfangs keiner Miıttel ;
e1in Priester miıt eın Paar Brüdern genuügt, den Anfang “ machen.
Heltet den übrıgen katholiıschen Genossenschaften, das Werk der
Kreuzzüge, dıe 1ın Benedıictiner Zuerst in (rang gebracht, ZU vollenden;;
sorget AaTULE hbeı Zeıiten, dass he1 der 15 Säcularfeier auch das hl
Land vertreten SC1
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